
Andrea Reichhart stellt
CD im Cotton Club vor
Die Kaiserslauterer Sängerin Andrea
Reichhart gastiert mit ihrer Band am
Donnerstag, 31. Januar, 20.30 Uhr,
im Cotton Club des Kulturzentrums
Kammgarn. Mit bringt sie ihre CD
„Magnolia“. Nach ihrem Debüt „Mo-
ment Of Beauty“ im Jahr 2004 prä-
sentiert die Künstlerin auf „Magno-
lia“ neue Stücke, die sich noch stär-
ker mit traditionellen Jazzelementen
verbinden und ein individuelles
Klangbild zwischen klarer Struktur
und Improvisation schaffen, so die
Presseinformation. Karten zu dem
Release-Konzert gibt‘s im Vorverkauf
bei Popshop, Telefon 0631/64725,
Soundcheck, Telefon 0631/891712,
Thalia-Ticket-Service, Telefon
0631/36219814. Oder im Internet un-
ter www.kammgarn.de. Daneben
gibt‘s Tickets noch an der Abendkas-
se im Cotton-Club. (red)

Pfalztheaterkasse
an Fasching
Die Pfalztheater-Kasse bleibt am Fa-
schingsdienstag, 5. Februar, nachmit-
tags geschlossen. Von 10 bis 13 Uhr
können also noch Eintrittskarten ge-
kauft werden. Dies teilte das Pfalz-
theater gestern mit. Ab Aschermitt-
woch gelten wieder die gewohnten
Öffnungszeiten im Lauterer Musen-
tempel: von Dienstag bis Freitag von
10 bis 13 und von 16 bis 18 Uhr sowie
samstags vormittags von 10 bis 13
Uhr. (red)

Einblick

„Downwind“
im Irish House

Die Gruppe „Downwind“ stellt sich
am Samstag, 2. Februar, 21 Uhr, im
Musikclub Irish House vor.
„Downwind“ siedeln im Bereich
Rock und Pop; in der Gruppe spielen
laut Pressemitteilung Marc Schlick
von „Crime & Passion“ und sein Va-
ter zusammen. „Downwind“ stehe
nunmehr seit knapp vier Jahren für
handgemachte, ehrliche Musik. Ge-
nau das sei auch der Grund gewesen,
warum sich im Jahr 2001 Gerd
Schlick, Mark Schlick und Volker
Pfeifer zusammensetzten und damit
begannen, diverse Klassiker der Rock-
geschichte akustisch neu zu interpre-
tieren. Drei Westerngitarren bildeten
die Ausgangsbasis für das, was da-
nach folgen sollte. Relativ bald wuchs
das Trio zu einer Fünfmannband mit
Schlagzeuger und Bassist an. In die-
ser Formation, mit Andrea Toglioni
am Bass und Jürgen Spooren am
Schlagzeug, spielte „Downwind“ zahl-
reiche Gigs im südwestdeutschen
Raum. Andy Sicking stieg kurz da-
rauf als Keyboarder ein. Das neuste
und jüngste Bandmitglied ist Michael
Biehler an der Lead-Gitarre. Der
Sound von „Downwind“ ist mittler-
weile geprägt von mehrstimmigem
Gesang, elektroakustischen Gitarren,
herkömmlichen E-Gitarren und den
Stimmen von Vater Gerd und Sohn
Mark Schlick. Beide ergänzen sich so-
wohl stimmlich als auch instrumen-
tal als Frontmen. Volker Pfeifer,
Andy Sicking und Andrea Toglioni er-
weitern entsprechend den Hauptge-
sang der beiden Frontleute durch
Chorgesänge. Entsprechend der In-
strumentierung wurden auch die Ur-
heber und Lieder für die gecoverten
Songs ausgewählt: Die „Rolling Sto-
nes“, „Eagles“, „Crosby, Stills Nash &
Young“, Neil Young, Gerry Rafferty,
Bruce Springsteen und die „Beatles“
sind nur einige Bands und Künstler
aus dem Repertoire. Neben diesen
Rock-Klassikern finden sich laut Pres-
seinfo auch aktuellere Stücke von
Robbie Williams, „Limp Bizkit“ oder
„Uncle Kracker“ auf der Setlist. Kar-
ten für das Konzert im Irish House
gibt‘s an der Abendkasse. (red)

Von unserer Mitarbeiterin

Anna Hahn

þ Mit zu den produktivsten Laien-
spieltruppen in der Region zählt die
Theatergruppe der Universität Kai-
serslautern. Seit ihrer Gründung
1975 hat die Gruppe in wechselnder
Besetzung rund 40 Produktionen
mit viel Enthusiasmus auf die Büh-
ne gebracht. Aktuell liegen die Pro-
ben zu „Laura und Lotte“, einer Ko-
mödie mit kriminalistischem
Touch, in den letzten Zügen.

Zwei gegensätzliche Frauen, eine un-
gewöhnliche Freundschaft: Das ist
der Kern des Stücks aus der Feder
des britischen Autors Peter Shaffer.
Laura sei eine impulsive, farbenfrohe
Figur beschreibt Andreas Görlich,
der nach 2005 ein zweites Mal Regie
führt. Lotte sei dagegen eine überaus
korrekte, „fast beamtenhafte“ Frau.

Zu Beginn der Handlung arbeitet
Laura als Fremdenführerin in Lon-
don. Fantasiebegabt wie sie ist,
schmückt sie die langweiligen Rund-
gänge ein wenig aus. Als Lotte, ihre
Vorgesetzte, Wind davon bekommt,
kündigt sie ihr. Da ihr Lauras Verhal-
ten aber insgeheim imponiert hat,
freunden sich die beiden langsam
an. Ihr gemeinsames Interesse für
Geschichte und insbesondere für die
Hinrichtungen historischer Persön-
lichkeiten zieht für Laura jedoch
eine höchst brenzlige Anklage vor
Gericht nach sich…

„Amüsante Sachen kommen gut“

„Bevor wir uns vor einem Semester
für ein neues Stück entscheiden,
müssen wir natürlich erst einmal
schauen, wer alles mitspielen möch-
te und wie viel Zeit jeder investieren
kann“, berichtet Görlich weiter. Im
Internet recherchieren die Mitglie-
der der Theatergruppe nach interes-
santen Stücken und bestellen Probe-
exemplare bei Theaterverlagen. „Lau-
ra und Lotte“ habe allen sehr rasch
zugesagt. Nicht zuletzt hat die Grup-
pe die Erfahrung gemacht, „dass
amüsante Sachen hier an der Uni bes-
ser ankommen“. Die Rollen würden
verteilt, wie sie zu den Temperamen-
ten der Spieler passten.

Wichtig für den Regisseur ist vor al-
lem, „dass die Sprache rauskommt,
wie sie rauskommen soll“. Das, was
das Publikum höre, „gibt sehr stark
wieder, was eine Figur fühlt. Bewegun-
gen ergeben sich fast automatisch,
wenn die Leute sich in ihre Figur ein-
gelebt haben, wissen, wie sie aufge-
baut ist“.

Beim Probenbesuch der RHEIN-
PFALZ steht der dritte und letzte Akt
auf dem Plan. Hier löst sich die Hand-
lung nach vielen Wirrungen zum - so
viel sei verraten - glücklichen Ende
auf. Die Szene beginnt mit einem ent-
scheidenden Dialog zwischen Laura
und ihrer Anwältin, einer gewissen
Mrs. Bardolph.

Obwohl Darstellerin Ingrid Greff
(Laura) mit einer dicken Erkältung zu
kämpfen hat, meistert sie ihren textin-
tensiven Part gut. Mit großen, ausla-
denden Gesten und fester Stimme er-
zählt sie von ihrem und Lottes etwas
merkwürdigem Hobby.

Ausdrucksstarke Mimik

Jessica Schwager spielt die Pflichtver-
teidigerin passend zu ihrem grauen
Kostüm steif und zugeknöpft. Parya
Memar (Lotte), die als Letzte in dieser
Szene auftritt, macht mit ausdrucks-
starker Mimik auf sich aufmerksam.

Während die Drei auf der Bühne im
Audimax agieren, macht Andreas Gör-

lich sich eifrig Notizen. In den Pausen
bespricht er sich mit den Schauspiele-
rinnen, fordert hier eine andere Beto-
nung, dort eine andere Position. Die
Darstellerinnen zeigen sich auch
selbstkritisch, wenn der Wechsel in
ein anderes Kostüm noch nicht rei-
bungslos funktioniert oder manche
Textstellen hängen.

Auch das Bühnenbild (Ingrid Greff)
ist noch nicht ganz fertig, die Theater-
spieler tauschen sich über Ideen aus
und planen, was noch zu erledigen ist.
Da sich das Unitheater ausschließlich
über die Eintrittsgelder finanziert, ist
bei der Ausstattung viel Kreativität
und Eigeninitiative gefragt. „Wir gu-
cken in den Fundus, leihen, nähen

oder kaufen unsere Kostüme selbst“,
sagt der Regisseur. Der Spielfreude
tut das aber offensichtlich keinen Ab-
bruch. Ganz im Gegenteil: Man darf
gespannt sein auf einen sicherlich
unterhaltsamen Abend mit „Laura
und Lotte“.

I N F O

— Premiere von „Laura und Lotte“
am Donnerstag, 31. Januar, 20
Uhr, im Audimax der Universität
(Bau 42, Raum 115). Weitere Auf-
führungen finden am 2., 4., 7.
und 8. Februar ebendort statt.
Eintrittsarten gibt es jeweils an
der Abendkasse.

Mantel und Degen inklusive: Szene aus dem dritten Akt von „Laura und Lotte“ mit (von links) Parya Memar als Lotte, Jessica Schwager als Mrs. Bar-
dolph und Ingrid Greff als Laura.  —FOTO: GIRARD

þ Die „Expanded Voice Company“
(Exvoco) aus Stuttgart gastiert am
Freitag, 1. Februar, um 20 Uhr in der
Fruchthalle. Sie präsentiert laut Pres-
semeldung ein aufregendes und expe-
rimentelles Programm. Vokalakroba-
tische Werke dadaistischer Literaten
wie etwa Hugo Ball und Raoul Haus-
mann wechselten dabei mit ästheti-
schen Zungenbrechern für Stimmen
von international bekannten Kompo-
nisten wie Mauricio Kagel und Dieter
Schnebel.

Die Stuttgarter „Exvoco“ sind Grenz-
gänger zwischen Musik, Sprache und
Theater. Im Programm der Künstler
wird Stimme zum szenischen Ele-
ment, Sprache zur musikalischen Aus-
drucksform, so die Presseinfo. Konzer-
te und Medienproduktionen führten
die Mitglieder Hanna Aurbacher, An-

gelika Meyer und Ewald Liska in alle
Welt, Tourneen des Goethe-Instituts,
des British Arts Council und der
schwedischen Stiftung „Rikskonser-
ter“ schlossen sich an.

Mezzosopranistin Hanna Aurba-
cher wirkte bei Festivals für traditio-
nelle und zeitgenössische Musik mit,
ist Mitglied verschiedener Ensembles
und gibt Seminare für Vokaltechnik,
Stimmphysiologie und Improvisation.
Daneben lehrt sie an der Musikhoch-
schule Stuttgart.

Stimmkünstlerin Angelika Meyer
studierte Sprecherziehung und Ge-
sang in Stuttgart und arbeitet als
Sprecherzieherin an der Akademie für
darstellende Kunst in Ulm. Daneben
ist sie Mitglied der Ensembles „Studio
gesprochenes Wort“ und „Die Sprech-
basen“. Konzertsänger und Kantor
Ewald Liska promovierte und habili-

tierte sich in Physik, führte Studien zu
Futurismus, Dadaismus und phoneti-
scher Poesie durch. Neben seiner Tä-
tigkeit als Musikredakteur beim SWR
ist Liska Gründer von „Exvoco“ und
Programmdirektor des Festivals für
europäische Kirchenmusik in Schwä-
bisch Gmünd. (dic)

i n f o

— Karten gibt es im Vorverkauf bei
der Ticket-Hotline 0180/5170517 so-
wie im Internet auf www.ticketonli-
ne.de, bei der Tourist-Information,
Telefon 0631/365-2316, an der Ta-
geskasse des Pfalztheaters, Telefon
0631/3675-209, bei Thalia, Telefon
0631/36219-814 und beim Pop
Shop, Telefon 0631/64725. Last-Mi-
nute-Tickets und Restkarten gibt‘s
an der Abendkasse.

þ Wie gestern bereits berichtet, fand
der Wettbewerb „Jugend musiziert“
am vergangenen Wochenende in Kai-
serslautern statt. Ebenfalls im Nach-
gang zu der Veranstaltung teilte ges-
tern die Kreismusikschule die Preis-
träger aus dem Landkreis Kaiserslau-
tern mit.

In der Verbandsgemeinde Bruch-
mühlbach-Miesau erreichten einen
ersten Preis: Timm Burr, Langwieden,
Trompeten-Bläser-Ensemble - Trompe-
te; Pauline Schröer, Bruchmühlbach-
Miesau, Klavier; Meryl Katharina
Haen, Bruchmühlbach-Miesau, Kla-
vier. Einen 2. Preis errang Teresa Stut-
zinger, Bruchmühlbach-Miesau, Kla-
vier.

In der Verbandsgemeinde Hoch-
speyer errangen einen 1. Preis: Valerie
Krampe, Hochspeyer, Streicher-En-
semble - Violine, mit Weiterleitung
zum Landeswettbewerb; Alexander
Krampe, Hochspeyer, Streicher-En-
semble - Violoncello, mit Weiterlei-
tung zum Landeswettbewerb. Einen 2.
Preis bekam Chiara Goetzke, Hoch-
speyer, Bläser Ensemble - Querflöte.

In der Verbandsgemeinde Enken-
bach-Alsenborn erreichten einen 1.
Preis: Luisa Kathrin Ultes, Mehlingen-
Baalborn, Bläser-Ensemble - Trompe-
te; Erika Garret, Sembach, Klavier
solo; Annika Schlicher, Sembach, Kla-
vier solo; Julia Pollmann, Sembach,
Klavier solo; Marlisa Hamann, Mehlin-
gen, Klavier solo. Ein 2. Preis ging an
Marie Christin Holstein, Enkenbach-
Alsenborn, Bläser-Ensemble - Querflö-
te.

In der Verbandsgemeinde Kaisers-
lautern-Süd gingen 1. Preise an: Tabea
Heinz, Trippstadt, Klavier solo; Hagen
Hürter, Trippstadt, Bes. Ensembles
Klassik, Klarinette/Klavier. Einen 2.
Preis erhielt Lena Sophie Arnold, Kri-
ckenbach, Klavier solo, einen 3. Preis
Lisa Fey, Krickenbach, Bläser-Ensem-
ble - Querflöte.

In der Verbandsgemeinde Land-
stuhl ging ein 1. Preis an Lisa Traut-
mann, Oberarnbach, Streicher-Ensem-
ble - Viola, mit Weiterleitung zum Lan-
deswettbewerb. 2. Preise gingen je-
weils an Maria Ottenbreit, Kindsbach,
Bläser-Ensemble - Querflöte; Myriam
Häßel, Bann, Bläser-Ensemble - Quer-

flöte; Alisa Spiegel, Kindsbach, Bläser-
Ensemble - Querflöte; Margarete Ot-
tenbreit, Kindsbach, Bläser-Ensemble -
Querflöte; Eva Rosenkranz, Kinds-
bach, Bläser-Ensemble - Querflöte;
Rike Sophia Mayer, Bann, Klavier solo;
Anna-Lena Prien, Oberarnbach, Kla-
vier solo; Louisa Prien, Oberarnbach,
Klavier solo; Christoph Altherr, Bann,
Klavier solo; Mattea Marie Molitor,
Landstuhl, Klavier solo. Einen 3. Preis
erhielt Benedikt Simonis, Bann, Kla-
vier solo; mit „gutem Erfolg“ nahm
teil Clara Bertello, Landstuhl, Klavier
solo.

In der Verbandsgemeine Otterbach
erhielten einen 1. Preis: Lea Baumann,
Otterbach, Klavier solo; Eva Lena Lo-
renz, Otterbach, Klavier solo, mit Wei-
terleitung zum Landeswettbewerb;
Anna Lorenz, Otterbach, Klavier solo,
mit Weiterleitung zum Landeswettbe-
werb; Aline Heieck, Otterbach, Klavier
solo. Einen zweiten Preis bekamen So-
phie Wagner, Otterbach, Bläser-En-
semble - Querflöte; Johanna Schnei-
der, Mehlbach, Streicher-Ensemble -
Violine; Lennart Kira, Mehlbach, Kla-
vier solo. „Mit gutem Erfolg“ nahm Eli-

sabeth Kehrer, Otterbach, Klavier solo
teil.

In der Verbandsgemeinde Otter-
berg errangen 1. Preise: Sophie Den-
gel, Otterberg, Klavier solo, mit Wei-
terleitung zum Landeswettbewerb, Jo-
hanna Evans, Heiligenmoschel, Kla-
vier solo; Alica Kreutz, Otterberg, Kla-
vier solo; Katharina Kreutz, Otterberg,
Klavier solo; Florian Jurzitza, Heiligen-
moschel, Harfe solo, mit Weiterlei-
tung zum Landeswettbewerb. Einen 2.
Preis bekamen: Tanja Klein, Otter-
berg, Streicher-Ensemble - Violoncel-
lo; Friederike Fest, Niederkirchen-
Wörsbach, Streicher-Ensemble - Vio-
loncello; Alina Gales, Otterberg, Kla-
vier solo. Einen 3. Preis erlangten: Fre-
deric Glensk, Otterberg, Klavier solo;
Pauline Wilhelm, Otterberg, Klavier
solo. Mit gutem Erfolg nahmen Laura
Ruby, Otterberg, Klavier solo und Lisa
Ruby, Otterberg, Klavier solo teil.

In der Verbandsgemeinde Ram-
stein-Miesenbach ging ein 1. Preis an
Lisa Schneider, Hütschenhausen, Kla-
vier solo. 2. Preise erhielten: Viktoria
Däuwel, Ramstein-Miesenbach, Kla-
vier solo und Desiree Jarr, Steinwen-

den, Klavier solo. 3. Preise bekamen:
Elena Keller, Hütschenhausen, Bläser-
Ensemble - Querflöte; Isabelle Beine,
Ramstein-Miesenbach, Bläser-Ensem-
ble - Querflöte; Anna-Belle Ropte,
Ramstein-Miesenbach, Bläser-Ensem-
ble - Querflöte; Casimir Schäfer, Stein-
wenden, Klavier solo.

In der Verbandsgemeinde Weiler-
bach bekamen einen 1. Preis: Johanna
Dahlem, Rodenbach, Klavier solo; Ber-
nadette Vogel, Weilerbach, Klavier
solo; Philip Dahlem, Rodenbach, Kla-
vier solo; Niklas Oliver Metzger, Ge-
sang solo, mit Weiterleitung zum Lan-
deswettbewerb. Einen 2. Preis beka-
men Lea Karolina Obry, Streicher-En-
semble - Violine und Alejandro Lopez,
Albersbach, Klavier solo. 3. Preise gin-
gen an: Miguel Lopez, Reichenbach-
Steegen, Klavier solo; Caroline Nick-
las, Reichenbach-Steegen, Bläser-En-
semble - Querflöte; Luisa Nicklas, Rei-
chenbach-Steegen, Bläser-Ensemble-
Querflöte; Eva Oldenbürger, Macken-
bach, Klavier solo; Marc Dahlem, Ro-
denbach, Klavier solo. Wir gratulieren!
(Alle Angaben auf Basis der Kreisver-
waltung und ohne Gewähr! red)
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Dada in der Fruchthalle
Experimentelles Programm mit Texten, Musik und der „Expanded Voice Company“ aus Stuttgart am Freitag

Die zweite CD im Gepäck: An-
drea Reichhart.  —ARCHIVFOTO

Treten mit Hugo Ball und Mauricio Kagel an: „Exvoco“.  —ARCHIVFOTO

Erfolgreich im Landkreis
Zweiter Teil der Ergebnisse des 45. Regionalwettbewerbs „Jugend musiziert“: Ausgezeichnete Leistungen in den Verbandsgemeinden

werkstattbesuch

Hinrichtungen verbinden
Uni-Theatergruppe probt Krimikomödie „Laura und Lotte“ – Donnerstag Premiere im Audimax
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